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ĂHeilig, heilig, heilig ist der Herr Zebaoth;  

alle Lande sind seiner Ehre voll.ñ  (Jes 6,3) 

                        Wochenspruch für Trinitatis 
 
Liebe Gemeinde, 
 

Was eigentlich ist ĂTrinitatisñ? Ein neuer Snack? 
Ein neues Virenprogramm für meinen 
Computer?  
Christen wissen: Trinitatis ist ein Fest des 
christlichen Festkalenders ï wir feiern es am 
Sonntag nach Pfingsten. 
Da sagt der Volksmund: ĂAller guten Dinge sind drei!ñ. Aber wer sagt schon: Ăgesegnetes 
Trinitatisfest!ñ 
Wurden Sie so schon einmal gegrüßt? Haben Sie so schon einmal gewünscht? 
ĂFröhliche Weihnachten!ñ, Ăfrohe Osternñ, Ăgesegnetes Pfingstfestñ ï ja, das schon. Aber 
Trinitatis? 
Dabei feiern wir es. Dieses unscheinbare der großen Feste im Kirchenjahr und benennen nach 
ihm bis zu 24. Sonntage im Kirchenjahr, je nachdem an welchem Termin Ostern liegt.  
Was und warum feiern wir an Trinitatis? 
Nun, die Gewitzten unter den Konfirmanden w¿rden schnell sagen: Ădie Dreieinigkeitñ; oder: Ădie 
Dreifaltigkeitñ. Aber: was meinen wir damit? Können wir zum Beispiel im Gespräch mit Juden oder 
Muslimen kurz und schnell erklären, warum wir tatsächlich an einen Gott glauben und nicht an 
drei?  
Nun, genau diesem Thema widmet sich dieser Sonntag, diese Denkschwierigkeit versucht 
ĂDreieinigkeitñ zu denken: Daß wir Christen wie die Juden an Gott glauben, der einer ist, das ist 
seit alters klar. Trotzdem fingen aber die Christen schon sehr früh an, in Jesus nicht nur einen 
menschlichen Sohn des Hochgelobten zu sehen, nicht nur einen Propheten, auch nicht nur einen 
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besonders von Gott Adoptierten. Sondern den Sohn Gottes, der mit ihm ist, ja, der mit ihm war 
und mit ihm sein wird. Und nun liegt ja der ganze ĂWitzñ der christlichen ĂHeilsveranstaltungñ 
darin, daß dieses Verhältnis Gottes zu seinem Sohn nicht nur bei sich bleibt, nicht nur in trauter 
Zweisamkeit im Gegenüber verharrt, sondern sich öffnet hin zur Welt. So wie der Schöpfer die 
Welt durch den Sohn schafft (Joh 1,3), öffnet er uns Menschen durch den Sohn und sein 
Heilshandeln in ihm den Weg zurück zum Vater: die Versöhnung am Kreuz ist Ereignis der Liebe 
Gottes.  
Diese Liebe aber kehrt nun nach der Auferstehung Jesu nicht in eine Zweisamkeit von Vater und 
Sohn zurück. Bald nach dem Verlust des Sohnes erleben die Jünger und Apostel eine 
eigentümliche Kraft und Begeisterung, die sie meinen, auf niemand anders als auf Gott selbst 
zurückführen zu können. Gottes Geist läßt die jungen Christengemeinden nicht allein. Er bleibt 
dauerhaft bei ihnen, ist Kraft und Tröster, der Geist der Gerechtigkeit.  
Dieser Geist Gottes, Gott selbst in seiner Anwesenheit, ist nun aber kein Gott neuer, ihm im 
Grunde fremder Wesenszug. Schon in der Hebräischen Bibel begegnet Gottes Geist, begegnet 
seine Weisheit, sind sein Windhauch und sein Feuer mächtige Zeichen seiner Anwesenheit. Gott 
selbst also wird verstanden als diese Dreiheit. Als die Beziehung zwischen Vater und Sohn, Sohn 
und Vater ï und als die Beziehung dieser beiden Beziehungen. Der Geist ist also das Verhältnis 
dieser Verhältnisse ï und ist also solcher deshalb die Liebe selber (E. Jüngel). 
Aber auch diese Liebe unter den göttlichen Personen ist nicht so gestaltet, daß Gott mit ihr vor 
allem bei sich selbst bleiben will. Sie ist vor allem eines: Gabe. Gott ist die Liebe immer so, daß er 
den Menschen in sie mit einbeziehen will. Er ist die Liebe, die sich an uns Menschen so 
verschenkt, daß wir in sein göttliches Liebesleben mit einbezogen werden. Der liebende, 
selbstlose Gott bezieht uns selbstversessene Menschen in seine Liebe so mit ein, daß wir zu uns 
selbst und zur Beziehung frei gemacht werden. 
 

Trinität? Natürlich bewegt sich die Dynamik in Gott selbst in denjenigen Grenzbereichen unseres 
Denkens, die zu denken schwierig werden. Gilt deshalb auch hier, daß wir nicht denken sollen, 
was uns eigentlich nichts angeht?  
Die tastenden Versuche unseres Denkens und unserer Sprache auf das offenbare Geheimnis der 
Liebe Gottes hin sind deshalb wichtig und für unseren Glauben hilfreich, weil wir selbst durch 
unseren Glauben neu werden. Von dieser Erneuerung durch das Feuer der göttlichen Liebe will 
ich singen ï und reden, damit jeder Mensch von dieser Liebe erfaßt wird. Reden kann ich aber 
nur von dem, was ich ins Wort fassen kann. Also will ich versuchen, den dreieinigen Gott zur 
Sprache kommen zu lassen, indem ich die Geschichte Jesu Christi als die Geschichte Gottes mit 
allen Menschen erzähle ï im Heiligen Geist. 
 

Deshalb ï und von Herzen: ĂFrohes Trinitatisfest!ñ 
Ihr 

        
               Martin Mencke 
 
 
 
 
 
 

ȵ/ÈÎÅ ÄÅÎ (ÅÉÌÉÇÅÎ 'ÅÉÓÔ ÉÓÔ 'ÏÔÔ ÆÅÒÎȟ 
bleibt Christus in der Vergangenheit, 

ist das Evangelium ein toter Buchstabe, 
die Kirche ein bloßer Verein, 

die Autorität eine Herrschaftsform, 
die Mission Propaganda, 

die Liturgie eine Geisterbeschwörung 
ÕÎÄ ÄÁÓ ÃÈÒÉÓÔÌÉÃÈÅ ,ÅÂÅÎ ÅÉÎÅ 3ËÌÁÖÅÎÍÏÒÁÌȰ 

Athenagoras von Athen, ca. 177 n. Chr. 
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Damentreffen 
 

 

 

 

Donnerstag, 26. August, 10.00 Uhr, 

Gemeinderaum Potomac 

 
Näheres zu diesem und anderen Damentreffen 
bei Frau Lord (Tel. 301-565-9277). 
 
 
 
 
 
 

Bibelgesprächskreisfrühstück  
 

Grundsätzlich jeweils am 2. Mittwoch im Monat: 09. Juni, 11. August, 10.00 - 11.30 Uhr (Kein 
Treffen im Juli). 
Offen für alle, in lockerer Runde, lesen wir biblische Texte, derzeit das 1. Buch Samuel, von 
Samuel und Saul, David und Goliat und Davids Freund Jonathan. Gemeinderaum Potomac 
 
 

Montagabende im Pfarrhaus 

 

ĂDie Erleuchtung Europas ï hat die Aufklärung die Kirche verändert?ñ 
 

Vortrag von Pfarrer Dr. Roger Töpelmann 

 

Montag, 19. Juli, 19.30 Uhr, Gemeinderaum Potomac 

 

Besondere Gottesdienste 
 

Gottesdienst im Grünen, Sonntag, 13. Juni, Sugarloaf Mountain 

10.30 Uhr Hallowood Retreat Center, Comus, MD 20842 (7300 Banner Road) 
 

im Anschluß: Picknick und Barbecue, mit Wanderoption am Nachmittag auf 
dem Sugarloaf Mountain 
 

Für das Picknick bringen bitte diejenigen,  
deren Nachname mit den Buchstaben A-M beginnt etwas Herzhaftes,  
diejenigen, deren Nachname mit den Buchstaben N-Z beginnt etwas Süßes mit. 
 

Bei Regen um 09.30 Uhr in der Pilgrim Lutheran Church, bitte beachten Sie unsere 
webpage (www.glcwashington.org) oder den Anrufbeantworter (301-365-2678). 

 
Ausflug zu den Great Falls, MD, 20. Mai 2010 

http://www.glcwashington.org/
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Zum Vormerken: 

Ökumenischer Gottesdienst an der Deutschen Schule Washington, D.C. 

 Sonntag, 19. September, 10.00 Uhr 
 8617 Chateau Drive, Potomac, MD 20854 

im Anschluß Picknick mit Potluck und Grill, bitte bringen Sie dazu einen Salat oder ein 
Dessert zum Teilen mit. 

 

Geistliche Abendmusik 
 

 
Knabenchor Wuppertaler Kurrende 

Geistliche Abendmusik 
Montag, 23. August, 19.30 Uhr 

Pilgrim Lutheran Church 
 
 

Die Wuppertaler Kurren-
de, ein Knabenchor mit 
180 aktiven Sängern ist 

Teil der Evangelischen Kirche Wuppertals und derzeit auf 
ihrer 4. USA Tournee mit ca. 60 Sängern zwischen 10 und 
20 Jahren. 
Der hervorragende Chor wurde bereits 1924 in der 
Tradition der sächsischen Knabenchöre gegründet und 
wird gegenwärtig von Martin Lehmann geleitet. 
 

Hilfe erbeten: Wer Lust hat, einen oder zwei der Jungen 
für eine Nacht zu beherbergen, setze sich bitte mit dem Pfarramt in Verbindung: 301-767-9481. 
 

 

Freud und Leid 
 

Als neue Mitglieder unserer Gemeinde begrüßen wir ganz herzlich: 
Antje Linnenbrink, Bethesda, MD 
Roxene und Tim Kastens mit Jasmine, Washington, DC 
Matthias Fornoff und Annette Lohnes Fornoff, Bethesda, MD 
Nicolai Fornoff, Bethesda, MD 
Paul Fornoff, Bethesda, MD 
 

 

Getauft wurden: 
 Quentin Christoph Maucher, Frederick, MD 

Mark Francis Schick, Providence Forge, VA 
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Konfirmanden-
wochenende 

Mai 
2010 

Getraut wurden: 
Yordanka Ilieva und Steffen Strauch, Columbia, SC 
 

Washington und damit unsere Gemeinde verlassen: 
 Anita und Thomas Bagger mit Jan und Jakob, Potomac, MD 
 Sven Bagger, Potomac, MD 
 Thomas Busch und Hannah Schlage Busch mit Juliane Busch, Rockville, MD 
 Sabine Chai mit Torben Minghan, College Park, MD 
 

Kleinkindbetreuung während des Gottesdienstes 
 

Um Eltern den Gottedienstbesuch zu erleichtern, findet neben dem Kindergottesdienst auch eine 
Kleinkindbetreuung (für Kinder bis einschließlich 3 Jahre) im Untergeschoss der Kirche statt - ab 
sofort mit einem neuen Konzept.  
Die Kleinkinder werden von jungen Damen mit einer persönlichen Bindung an unsere Gemeinde 
betreut. Die Betreuung ist für die Benutzer kostenfrei.  
Die Betreuung beginnt gegen 9:15 Uhr; die Kinder sollten unmittelbar im Anschluss an den 
Gottesdienst von ihren Eltern im Betreuungsraum (Nursery, Raum #124) abgeholt werden. Eltern 
sind eingeladen, von diesem Service eifrig Gebrauch zu machen.   Barbara Maucher 
 
 

ȵ(ÁÂÅÍÕÓ 0ÁÓÔÏÒÅÍȰ 

 
Nun endlich ist es offiziell: Ende Januar hat der Rat der EKD beschlossen, daß dem Wunsch 
unserer Gemeinde entsprochen wird und der Antrag von Pastor Dr. Martin Mencke auf 
Verlängerung seiner Dienstzeit hier in Washington, DC angenommen wird. Das Ende seiner 
Dienstzeit verschiebt sich damit auf den 31. Juli 2013. 
Wie schon durch das einhellige Votum des Gemeinderates zum Ausdruck gebracht, freuen wir 
uns über diese Verlängerung sehr und sind gespannt auf die weitere Arbeit von und mit unserem 
Pastor.  
Wir heißen Pastor Mencke und seine Familie aufs Neue herzlich willkommen in unserer 
Gemeinde!          Christiane Wiese 
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Unsere Jugendgruppe trifft sich währe nd der Schulzeit normalerweise 

alle zwei  Wochen, freitags von 19.00 ð 21.30 Uhr  

Zu einem letzten Treffen vor den Sommerferien lade ich Euch  herzlich ein:  

Freitag, den 04 . Juni , ab 19 .00 Uhr:  

Schule (fast) vorbei: wir feiern!!!  
 

Barbecue & Movienight: Sleep over möglich!!  

RSVP by June 3 rd !! 

Jugendgruppe nach den Sommerferien: 20. August, 3. September  

 

 

 

 
 
Impressum: Der Gemeindebrief wird herausgegeben von der Deutschen Evangelischen 

Kirchengemeinde Washington, D.C. Redaktionsteam: Sieglinde Lord, Barbara Maucher, Pastor Martin 
Mencke, Gisela Meyer, Claudia Sattler, Theres Gerber. 
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Weltgebetstag am 6. März 

 
Der diesjährige Weltgebetstag der Frauen fand in unserer 
Kirche unter Beteiligung der Vereinigten Kirche der 
katholischen Gemeinde und unserer Gemeinde statt. Das 
Thema des Weltgebetstages war in diesem Jahr 

Kamerun. Frauen aus Afrika hatten die Liturgie des 
Gottesdienstes für uns zusammengestellt.  
Der Altar war mit Früchten, Tüchern und anderen 
Souvenirs aus Afrika reichhaltig geschmückt, um uns auf 
das unbekannte Land einzustimmen. Hannah Schlage 
übte am Anfang des Gottesdienstes die für uns unge-
wohnten Lieder mit uns ein, damit wir später kräftig mit-
singen konnten. Neben zwölf Mitgliedern aus allen drei 
Gemeinden, die an der Liturgie mitwirkten, kamen noch 
gut 30 Gäste, um diesen einzigartigen Gottesdienst mit 
uns zu feiern. Nach dem etwas Ăkühlenñ Gottesdienst in 
einem ungeheizten Kirchenraum konnten wir uns am 
afrikanischen Potluck erwärmen. Die Rezepte wurden mit 
der Liturgie aus Afrika mitgeliefert und viele 
Gemeindeglieder hatten Freude daran, ein solches Rezept 
ï z.B. Weisskraut oder dicke Bohnen ï auszuprobieren 
und mit uns zu teilen. Nach Herzhaftem gab es auch 
Süßspeisen und Kaffee, sodass wir gestärkt waren, um 
einen Lichtbildervortrag über Kamerun mit bunten Bildern 
zu Land und Leuten zu geniessen.  
Wir danken allen, die mit Worten, Taten und Gaben 
diesem Gottesdienst zum Erfolg verholfen haben. Wir 
hoffen dazu, dass sich dieser Gottesdienst in den 
Gemeinden um Washington wieder etabliert und wir in den 
nächsten Jahren noch viel mehr Interesse wecken können.         Claudia Sattler 
 

Singkreis ɀ Abschied von Hannah Schlage und Thomas Busch 

 
Acht Jahre waren Hannah Schlage und Thomas Busch mit ihren drei Kindern hier in Washington, 
nun ziehen sie zurück nach Deutschland. In den letzten beiden Jahren haben die beiden nicht nur 
die Deutsche Schule musikalisch bereichert, sondern auch den Singkreis unserer Kirchenge-
meinde! Höhepunkte waren das Konzert im Frühling 2009 sowie der Jubiläumsgottesdienst im 
Herbst des gleichen Jahres zum 25jährigen Jubiläum der Deutschen Evangelischen 
Kirchgemeinde D.C. Da wurden u.a. Werke von W.A. Mozart, J. L. Bach, M. Reger und J.G. 
Rheinberger gesungen. Dazu kamen kleinere Auftritte bei Konfirmationen und den Gottesdiensten 
zum Schulanfang an der DSW. 
Liebe Hannah, lieber Thomas, wir danken euch ganz herzlich für euer Engagement und 
wünschen euch und euren Kindern für die Zukunft in Bonn Gottes Segen und viele neue 
musikalische Ideen!             Theres Gerber 
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Menschen in unserer Gemeinde 

 

u Vielleicht hatten Sie schon das Vergnügen: seit 

Jahresbeginn haben wir eine zusätzliche Pfarrerin in 

unserer Gemeinde: Pastorin Christine Anetsberger ist 
Mitglied unserer Gemeinde, Pfarrerin im Ehrenamt der 
Evangelischen Kirche in Bayern und derzeit mit ihrem 
Partner eigentlich beurlaubt in Washington, DC. Sie 
schreibt: 
ĂNach ev. Theologiestudium und Vikariat wurde ich 1997 
ordiniert und habe mich zeitgleich dazu entschlossen, 
statt eine Gemeindepfarrstelle anzunehmen, ein 
sogenanntes ĂWirtschaftsvikariatñ zu machen. Das ist 
eine Art Austauschprogramm zwischen Kirche und 
Wirtschaft, auf ein Jahr angelegt, und die Kirche erhofft 
sich damit Pfarrer mit Wirtschaftshintergrund. 
13 Jahre ist es her, daß ich im Rahmen dieses Programmes bei BMW eingestiegen bin und mich 
dann dazu entschieden habe, bei BMW zu bleiben. Bis heute arbeite ich dort, um viele 
Erfahrungen und Funktionen im HR Management (auf gut deutsch: Personalwesen, Anm. d. 
Redaktion) reicher, und über diese ganzen Jahre Pfarrerin im Ehrenamt: Ich habe Gottesdienste 
und Kasualien gefeiert ï aber eben ohne Gemeindeleitung, sondern neben meinem Beruf bei 
BMW. 
Ich freue mich sehr, in unserer weiterhin die Möglichkeit zu finden, als Pfarrerin im Ehrenamt zu 
arbeiten und freue mich auf gemeinsame Gottesdienste mit Ihnen!ñ 
 

u Nach sechs Jahren Dienst in unserer Gemeinde wird unsere 

Pfarrersfamilie Mencke zum zweiten Mal zum Heimaturlaub von der 
Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) nach Deutschland 
eingeladen. Neben Fortbildung und der Jugendfreizeit in Taizé steht 
auch Erholung auf dem Programm. 
Damit hier bei uns in Washington, DC in dieser Zeit aber nicht die 
Lichter ausgehen, haben wir einen Kollegen von Pastor Dr. Mencke für 
einen knapp vierwöchigen Vertretungsdienst gewinnen können. 
Pfarrer Dr. Roger Töpelmann wird vom 7. Juli bis zum 4. August in 
unserer Gemeinde Predigtdienst tun und für Notfälle zur Verfügung 
stehen.  
Er ist Pfarrer und Sprecher der Propstei Südnassau der Evange-
lischen Kirche in Hessen und Nassau in Wiesbaden und Leiter der 
dortigen Öffentlichkeitsarbeit. Zuvor war er für zehn Jahre Pfarrer in einer Kirchengemeinde in 
Frankfurt am Main. Sein Theologiestudium hat Töpelmann in den siebziger Jahren in Frankfurt, 
Tübingen und Heidelberg absolviert. Voluntariate in einem Wissenschaftverlag in Berlin und in 
Zeitungsredaktionen in Frankfurt folgten. Pfr. Töpelmann war ab dem Jahr 2000 in derselben 
Propstei der EKHN wie Pfarrer Mencke tätig.  
Töpelmann kommt mit seiner Frau Hildegard Herold-Töpelmann für die Vertretungszeit nach 
Washington D.C. und freut sich schon auf lebhafte Begegnungen. 
 

 
Pfr. Dr. Roger Töpelmann 

 
Christine Anetsberger, Pfarrerin im Ehrenamt 


